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kamen schnell durch die Wolkenschrcht und Der Ochsen wirth.Vermischtes.
Ausland.

St. Petersburg, den 9. April.
In dem Prozeb gegen die Nihilisten fragte
der Gerichtspräsident die Angeklagten, ob

sie etwas vorzubringen wünschten. Rus
sakoff, der niedergeschlagen erschien, .sagte,
er habe anfänglich aus friedlichem Wege
agitirt und sich der letzten Verschwörung
erst angeschlossen, als er keinen andern
AuSweg gesehen. Michailoff gestand, der

Tereoristenpartei angehört zu haben, leug
nete aber seine Betheiligung an den Bor
bereitungen zur Ermordung deö Czaren.
HeffY Helfmann gab zu, daß die Verfchwo
renen bei ihr gewohnt und auch die Mord
Werkzeuge bei ihr in Verwahrung gehabt
hätten, stellte aber jede '.wirkliche Theil,
nähme an dem Meuchelmord in 'Abrede.
Kibattschitsch räumte ein, fünf Bomben
angefertigt zu haben, wohl wissend, zu

welchem Zwecke. Sophie PieoffSky be

kannte sich der Theilnahme an der Her

stellung der. Mine zu Moskau und. an der

Ermordung des Czaren schuldig. Jelia
boff erzählte er sei. vom Executivausschub
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Detroiter Blätter berichten folgenden
Vorfall, der zu hübsch ist, als ra& wir uns
versagen könnten, ihn unseren Lesern mit-zutheil- en:

.Mit dem 8.Uhrzuge der Great Western
Bahn war eine Frau mit drei Kindern

ingetrosfen, welche so gänzlich mittellos
toar, dak sie nicht einmal ein Stückchen
Brod für ihre vor Hunger weinenden Kin
der laufen konnte. Der Polizist, der am
Bahnhof Dienst hat. hatte Mitleid mit der
rrmen Frau und ging zu den vor demPor

tal herumlungernden GaminS, von denen
viele Zaum ein heiles Kleidungsstück auf
dem Leibe hatten, sie ersuchend, je 10 CtS.
zur Linderung der Noth der armen Frau
beizusteuern. Und er brauchtekeine Ueber

TedungSkünfte aufzuwenden, denn die klei

nenBuben unterbrachen sofort ihre lärmen
denSpiele, hörten ihm aufmerksam zu und
brachten dann, nachdem einzelne lange in
den zerlumpten Taschen herumgefummelt
hätten, je 10 CtS. zum Vorschein, die sie

auf dem Altar der Barmherzigkeit nieder

legten. Einige auf . den Zug harrende
Passagiere trugen ebenfalls ihr Scherflein
bei und in wenigen Minuten -- hotte der
Polizist $5 zusammen, welche er mit grober
Genuethunug dem armen Weibe, einhän
digte. Die Frau traute ansang? ihren
Augen nicht als ihr die Handvoll Silber
in bei .Schob geschüttet wurde und. wei

gerte sich, das Geld anzunehmen: als der
Polizist ihr Dersicherte. dass es

4 für sie zu?

sammengebracht sei und deshalb ihr gehöre
brach sie in Thränen aus und dankte
schluchzend ihren kleinen Wohlthätern, die
nassen Auges ringsumher standen. Einer
dar Jungen war von der rührender. Scene
so ergriffen, daß er ebenfalls bitterlich zu
weinen anfing ; dann aber wischte er die

Thränen fort, ging zu dem kleinenMädchen
das der Mutter am Rock hing und kühte
es herzlich. Bleib gut." sagte er, und
habe Deine Mutter lieb und wenn Ihr in

Eurer neuen Heimath angekommen seid, so

schreibt an uns und labt uns wissen, tnYs
Euch geht.

Die Frau versprach's, lieb sich die Ad-ref- fe

des Polizisten geben und brachte dann
ihre Kinder nach einer Rcstauration auf
der andern Seite der Strabe, damit sie

nach fast 2stündigem Fasten sich wieder
einmal ordentlich satt äßen Die Stiefel
Putzer aber nahmen ihreSpiele wieder auf,
als wenn nichts geschehen wäre, und haben
bei ihrem Gejohle und Marmelspiel" den

Borfall wohl längst wieder vergessen."
WU Viele unter diesen Straßenräu

Mein Herren, Sie nennen mich immer

Herr Hauptmann, weil ich Hauptmann
der hiesigen SchützenGilde bin. Meine
Herren, wenn ich vor meiner Compagnie
stehe, bin ich der Herr Hauptmann, aber
wenn ich Sie bediene, bin ich nur der
Ochsenwirth !"

Mrne und Gegen, ne.
3m Jnseratentheil emer Zeitung besin.

Ui folgende Annonce : Jener Herr
der m der Blumenstrabe eine Geldbörse
gefunden hatte, wird aufgefordert, dieselbe
an dle Adreffe des Verlierers einzusenden.
da er erkannt wurde." Wenige Tage spä
ter erscheint folgende Entgegnung : Der
erkannte Herr, welcher in der Blumen
Strake dieGeidbörse an sich nahm, ersucht
den VerlusttrSger, dieselbe auS seinerWoh.

"ung abzuholen

. Die beiden Advokaten,
gtjjer Advokat (von oben herab) :) Sie

$tit w. och zehnmal mit all Ihrer Ge.
lehrsamkeit in die Tasche.

. Zweiter Advokat skaltblütial: D.nn
hätten Sie jedenfalls mehr Gelehrsamkeit
in der Tascke. al im nkk.

' ' '
i"., 1

- DiejungeHaüsfrau.
Köchin : Gnädige Frau, bitte, geben

Sie mir schnell Kaffee, das Waffer .kocht

schon so lange.
JungeFrau: O, laß es nur kochen, da

durch wird eS nur kräftiger.
-- Auch ein Feuerwehrmann.
Student : Der Grünewald, das alte

Haus, ist total abgebrannt. Eben kommt
meine. Dienstspritze unverrichteter Sache
daher zurück. Es ist nichts mit dem Pum
pen. '
, t

Der Talentvolle,
Richter : Angeklagter Meyer in Er.

manglung jeglicher Legitimotions.Papiere
haben Sie zugeben, wo und in welcher
Eigenschaft Sie die letzten Jahre g'earbei
tet haben?

' Meyer: Ja, das wäre ein halbes Jahr
in Dcnzig als Korbflechter; vier Monat

g U.m .
Monat als Tagelöhner.

Richter: Ja, wie kommen Sie'denn zu
so veeschiedenen

. .
Berufszweigen.

?
cm cm .k. i - o

ttye: -- eev neppazen : es i me
auch en Räthsel, aber in jedem Zuchthaus
fanden se andere Talente an mer.

Die goldene Mittelstrabe.
Zur Zeit der Occupation Frankfurts

im Jahre 1866 hatte ein preußischer Sol
dat mit einem Sachsenhäuser auf der
Straße gesprochen- ,

worüber der letztere
seinen r, Nachbarn folgenden Be
iJA ,rnh,i" rcr nitr nnrfl
dem Weg gefragt. Nun, höflich wollte
ich nicht gegen ihn sein; grob wollt' ich

auch nicht sein; da schlug ich die goldn'
Mittelstraß' ein und sagte zu ihm : Steig'
Mlk den Buckel 'NQUs !

Reichwein's Halle,
SWEcke Market L5 NobleSt.

m
Meine Halle ist jetzt eine der schönsten in ker

Stadt undbin im Stand gesetzt, sie für Conc rte,
QAXTTa 1tt?s? itnX ftl 9(orirtil)rerf0uuv nyu' utiv uv A.uuijiviuv
bestens zu empfehlen.

Die besten Getränke 1 nd Cigarren sind steii
an Hand.

Ph. Neichtvein,
Eigenthümer,

bemerkten nun zu ihrer groben Verwunde

rung, daß sie sich über dem Meere jenseit
Monaco's befanden. Das Herabfallen
wurde schneller; sie leerten den letztenSack
und warfen Alles, was sich noch in der
Gondel befand, über Bord. Aber es half
nichts, sie berührten bald das Meer und
nahmen ein erstes Fußbad. Der Ballon
erhob sich dann wieder etwas und der

CapitSn band feine beiden Genoffen fest.

In diesem Augenblick erblickten die Luft.
schiffer in weiter Ferne nach der Seite von
Cannes hin ein Segelschiff, das nach Mar- -
um s.inN.,rt- - totr hiirA hin Abend,w V w w w m w w m mj w w m mw w

wind kalt gewordeneBallon sank nun wie

der in'S Meer hinab. Der CapitSn warf
den Anker über Bord und. der Ballon er
hob sich wieder übe? den NeereSspiegel,
ward aber vom Winde immer weiter fct
wärtS getrieben. 20 Minuten später sank
er wieder inS Meer. Umsonst warf man
alles, was sich in der Gondel befand, über
Bord, der Ballon erhob sich .nicht mehr,
sondern fank tiefer. Zuerst hatten, die
Luftschiffer das Wasser, bis an die Kniee,
dann bis an die Brust; das Segelschiff
war verschwunden und sie wurden nach

i. . . I

Jlanen ymgemeven. tote verloren aver
nicht ihre gute Laune und sahen dem Tode
ziemlich kaltblütig entgegen. Der Ballon,
der einen Rib bekommen hatte, verlor im
mer mehr und mehr seine Kraft. Die
Nacht brach an. Es wurde, vollständig
dunkel. Obgleich der Wind nicht sehr
stark war, so warf das Meer doch hohe
Wellen. . Sie stießen Hülferufe aus ; diese
blieben anfangs ohne Antwort, später
aber hörten sie plötzlich' Stimmen aus der
Ferne. Em Segelschiff setzte em Boot
aus, um sie abzuholen. Nur mit Mühe
gelang eS den drei Lüftschiffern, hinein zu

gelangen. Sie waren durch ihrenAufent'
halt im Wasser vollständig erstarrt. An
Bord des Schiffes wurden sie gespeist üud
umgekleidet. Der Luftballon selbst setzte

seine Fahrt sort. Pas Schiff war ein
italienisches. Der Eapitän Michaele
Uenielli hatte den Luftballon gesehen und
war ihm nachgefahren, ohne ihn aber
erreichen können. Er w.e erade sei- -
nen Weg fortsetzen, als er das Hulfege- -

schrei hörte und es ihm gelang, die Lust- -

schiffer zu retten; dieselben kamen des
Abends um 11 Uhr in Monaco an.:..n. :rrr...r. x
jjut3 wui yuiic ic gkuiu(ii vUijitu uuu
Frankreich, ungefähr 25 Meilen von
der französischen Küste entfernt ange-troffe- n.

Der vreukische Prinz Wilhelm hat
soviel frnhe&necftnU trhnUtn dnk- ' " - -- -er 7j-"- -j

über 30,000 weitere Geschenke zuruckge.
wlesen werden mußten, und daß eine An.
zeige erfolgte, daß nur mit der königlichen
Familie irgendwie Verwandte das Recht
zum Geschenkemachen haben sollten.-D- en

:.n :n.: r.r. m.c
yuuutucwi ii eine vii)K zu yuii

nen. Man sollte denken, Preußen sei das
reichste aller Länder, wenn man diesen
Ueberfluß von unnöthigen Almosen sieht;
aber es ist ?ot das ärmste tn Europa,
jedenfalls das ärmste in Deutschland, und
Hunderttausende sterben dort eines lang
samen Hungertodes.

, , I

Sin kurioses Hochzkitsaeschenk tI I

dem Prinzen Wilhelm noch nachträglich
von dem Maler und Zeichenlehrer Krause

ewikm?t Mlirdn. ($A ist ein? hntt hprn

Wockengiew Kodibsch gegossene Platte.
xcr-- n Mfrtir au& mthr nS 17 000 llnit

7 '
formknöpfen besteht, welche Krause seiner
Q,!t tann i,n mr nia Tni,,71 .

' ? ,
geyorigen uno Id,i gefangen geyal
tntn wnzösischen Soldaten mühsam ge- -

Maram"1

Die Chilenen in Peru haben 50 der
reichsten Leute dort auserlesen, von denen
seder monatlich S20.000 mhlm ?oll. oder es

'

sammlung erklärt haben, sie würden nicht
zahlen, so dürften die Gräuel der Ver
Wüstung dort begonnen haben. Uebriens
s,ng bie reichsten ucker.Nlantaaen von

. . .
den Cbolo-Jndian- er zerstört und 600jkulis
dabei ermordet worden. Das unglückliche
Land wird am Ende von den Chilenen

geräumt werden müssen, weil noch allge.
meine Hungersnoth und Verzweiflung ein

treten muß.

Kumoriftisch e s.

Nun. ffannn. wie bat dir das heutige
Khtnitrtturf n?sN,n 2'

I VWHlt HU HV UUVII iI w '
Mck. Mama, das war Siu lckön ! Denke

dir nur. alle Mädchen bekamen Männer !'

I-
Wir

t
unternehmen

. . 9

die Voruntersuchung
rtr . m . ! . m

und
. ertheilen,

unsere rnncyr uocr ixt Dtogucieii ein Parenr zu er
hal en ohne Berechnung und Alle, welche Intereffe a
neuen Erfindungen und Patenten haben, mögen st
unsern Führer zur Erlangung von Pakenten, komme
lassen, den mir frei an jede Adlesie stick n, und de
genaue enthält wie Patente zu erlange
sin,. Während der sünf legten Jahre haben wirf ,

3,000 Patente für amerikanische nnd ausländische Er
finder. erlangt, und können deshalb genagende Aus

fast jedem County der Union geben.
Adressire: Louis Bagger & (so., Cvlicitor o'

Patent and AttorneyS at Law, Le Droit uildin g
Washington, D. C.

George Grinsteiner,
z

Leichen Bestatter,
276 Ost Marketstraße, zv. Ost und Liberty,

Indianapolis, Ind.

Kutschen werden zu niedrigen Preisen

ausgeliehen.

Fliil. Bappaport,
Recktsanwalt,

95 Hst Washington Str.
Zimmer 12 und 13. Indianapolis, Ind.

POUDER'S

Reinlicher
. leischmarkt,

78 N Pennsylvania Str.
232 Qst Washington Str.
Stand: No. 1 Ost Market-Hau- s.

cm ' r.rcri v- - t.n. (Tz . cvs.ir x.
Zl)UClUi IIUl uic ucjicji uuui u61!

zu den niedrigsten Preisen verkauft wer-de- n,

in Folge dessen das Geschäft sich mit

jedem Tage bedeutend vergrößert.

M. LACEY,

IIV13IVIVV3?OLI?S.

mit der Organisirung deS Bombenatten
tats beauftragt worden, und suchte die

Schuld -- Ruffaköff'Z ünd 'Michailoff's zu

verringern. "
'Der- - Assistent-Staatsanwa- lt hielt eine

siebenstündige Rede. Die Gefangenen
hörtenljheilnahmslos zu. .. Jelaboff und
Kibattschitsch machten Notizen, Jelaboff
führte seine Vertheidigung selbst, wurde
aber von dem Vorsitzenden Richter mehr-ma- ls

unterbrochen. Sämmtliche Gesan
gene wurden schuldig befunden . und zum
Tode am Galgen verurtheilt. Das Ur
theil,gegen Sophie Picosfsky wird erst dem

Czar zur Bestätigung unterbreitet werden
müssen, da sie von edler Geburt ist.

o n st a n t i n o p e l, 8. April. --Die
Erdstöße auf der Insel Chios wiederholen
sich. Die Zahl der beim Erdbeben Getöd-tete- n

wird verschiedentlich auf 400-0- 6000
geschätzt und die der Verletzten auf etwa
10.000. In einem DoMMas zur Um.
gebung der Stadt Chio aefötf: Änd nähe
an 4000 Einwohner hatte,Wd..nur 150
Personen am Leben geblieben .;; Man be-

fürchtet dasAusbrechen ansteckender Krank-

heiten, da die vielen unter den Ruinen be
findlichen Leichen die Lust verpesten. 40.
000 Menschen sind ohne Nahrung, obwohl
mit jedem Dampfer aus Syra neben De
cken und Arzneien Lebensmittel eintreffen.
Der hiesige britischeBotschafter hat Mayor
Trotter abgesandt, um Lebensmittel zu
vertheilen. 260 Sappeure der griechischen
Armee sind mit Werkzeug und Hütten von
Athen abgefahren, um die Todten zu be

graben und für die Uedcrlebendcn Hütten
zu errichten. Der Gouverneur der Insel
bittet um Unterstützung jeder Art und
vrominente arieckiscke Büraer fördern das
Streben ibrer Reaieruna. die Notb zu

I ' " '
ändern

Die Konservativen des britischen !

Parlam.'nts wollen Bradlaugh jetzt, wenn
er nochmals erwählt wird, auch nicht zu
seinem Sitz zulassen, selbst wenn er den
Amtseid zu leisten bereit ist. Sie werderr
ihr Ansinnen mit der Behauptung begrün
den, daß ein Eid für Bradlaugh in Folge
seiner religiösen Ansichten keine Gewis
sensvk.pflichlung sei man solle ihm daher

oeiyaup, niq, geiiaiicn. oen ill iu l
I I

ni..
. ... .

Ueber eme höchst abenteuerliche und
ps5krli5?ststknl?5,nsnkrt wir

berichtet : Am 8. März stieg von dort der
Lustballon Gabriel" auf, in dessen Gon- -

I Ik. n &

oei Nch oer Kapitän Jovls, der llnterlieu'
tenant Vivier und Alliath, Chefredakteur
des Phare du Llttoral' befanden. Der

, , .I k rw. w I

ineqr layen als vle Aipen, vle aus oem

Nebel hervorragten, ueber den Wolken
I . . Ii cm h c r.war oas geller pracylvou uno oas Ä.ver- -
mometer zeigte über 17 Grad Reaumur
rtn m v? ir.c m plarme. ncan liev nun oie oeioen rtts
tauben mtt folgender sur Nizza besNmmten
Depesche fliegen : Höhe des Barometers
22 Srad. Prachtvolles Panorama,
Man .sieht die Spitzen der Alpen und jen

. . . . ..üb v.- - er j. : crn:. r v : cmncua ucr ujiunj. Ä)lr Illyen vle !lor
genröthe der Luftschlftfahrt. Wir sind
heiter und bei guter Gesundheit. Aus
baldiges Wiedersehen. Bald indessen

j bemerkten dle Lustschisfer, daß der Ballon
i seine steigende Kraft verloren batte. Der

, ,rw rKi m n m

iapilan oviö ieerie s:-n-
s saae sano.

Ballast der Nelhe nach. Der Lustballon
fuhr aber sort, langsam zu fallen. Sie

bern" haben wohl jemals in einer Kirche

christliche Liebe" gelernt? Wie Viele un.
ter ihnen sind aufgewachsen, wie die Thiere
im Felde, ohne den liebenden Blick eines

Mutterauges, ohne die Leitung eines vä.
terlichen Freundes? Woher hat denn diese

Canaille" Menschlichkeit gelernt. Ent
schieden das arme Volk ist schlecht !

In einem kürzlich in Rhode.Jsland
.. .m r ri n -- v - w

vorgekommenen Prozeß neuie es ncy yer

aus, dab ein Theehändler dieselbe Sorte
Tbee zu allen möglichen Preisen verkaust

hatte, blob um seinen Kunden sagen zu

können, er habe alle Sorten von Tbee vom

wohlfeilsten bis zum theuersten. DieLeute.
welche den theuren Thee kauften, bildeten
sich ein. sie bätten nun auch guten Thee

und rümpften die Nasen über ihre Nach- -

barn, welche dieselbe Sorte zu einem

Drittel des Preises kauften. Aus den

JZUgenausiagen ging ervor, vag vv
r r: rvt..i' I IJ4 sC:.-- - IIT.iC.:!
lunnig nuxuui .uu
darüber hat, was wirklich guter hee ist.

l?: iniM iahr alte Mädcken.
Töchterchen des Herrn Jakob Yost in Mc- -

Keesport in Pennsylvanien. welcher nahe
.P

bet der ENendalzn woynr, sprang neuucy
Abends seiner längs des Geleises daher
kommenden Schwester entgegen, ohne öak

Photo graphisches Atelier.
FRANK

VANCE BLOCK,
es in seiner Herzenseinfalt auch nur die Ballon erhob sich schnell in die Lust und wird ihm dreimal sovielEigentbum zerstört.
Gefahr ahnte, welche ihm durch eine sich war in den Wolken verschwunden, so daß Da die Zerstörung auf den 18. März fest-nähern- de

Lokomotive erwuchs. Wenige die Luftschiffer bald von der Erde nichts gesetzt war. und die fünna in einer Vl

60EPPER k IAHPELD,
D entsch es

Nwn!eV MeweV-Gltsch- M nnö

w w - X. -. V!. m -- ZI.'
AUgenolllle leoocy, oevor oie 'ma0)m
das Kmd erreichte, xtl dasselbe und zwar

. . . .t..r ? r x v; cn v v
0 gluallA, oaß es zwlfllzen vle laoer oer

Lokomotive zu liegen kam. In Folge des
r r V . 1 ! . .". C . V - c CH" 1 V X
UN uqr oie oiomvttve uozz vasiuvuien,
ohne danelbe auch nur ,m Germgsten zu

verletzen. Kaum hatte sich aber die

Maschine etwas entfernt, so sprang das
Kind fröhlich auf und rannte dem Hause
r . rrk ... af a x-- s ff:.. m)x.feiner vjium ju. ai umm. jjiuu- -

chens Schwester dasselbe fallen sah, eilte

sie ihm zu Hülse, wobei auch sie nur um

Haaresbreite einem schnellen Tode ent- -

ging. Mehrere Nachbarn sahen das Klnd
ebenfalls hinstürzen und die okomotlve

über dasselbe fahren. Sie Alle glaubten
sicher, daß des Kindes letztes Stündlein

geschlagen habe.

Uereliants Tailws,
17 Ost Washington Straße.

Neue Waare
große Auswahl

billige preise.
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